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„Frigibloc"-Kälte-Anlage, Bauart Brown B

Im Sommer 1932 Ist im Olfice Central Electrique,
leinsamen Ausstellungsraum der Pariser Eleklrizitätswc

e Ifiihl-.ien u
tt Küh

i. Gegenüber den bisher
ausgelührten Anlagen zeichne! sieh diu „Friosblcc'" Anlage dadurch

aus, dass alle Teile, d. h Motor, Turbo-Kompressor, Kondensator
und Verdampler, sowie sämtliche gfeij-.ghereinnchtungen in einem

gasdicht abgeschlossenen Gehäuse mit kleinster Raumbeanspruchung
untergebracht sind, wie es Abb. 2 erkennen lässt. Ausserhalb liegt
nur die Luftpumpe, die beim Auf lullen des Blocks mit dem Kälte-

Luft In Betrieb genommen wird. Die Källemaschine arbeitet nach
dem bekannten, schon seit Jahren von Brown Boveri angewendeten

System Auälflren Singrün Als Hältemittel sind, wie z. B. Im vor-
Hegenden Fall, Aethylbromid (C,H,Br) verwendbar, oder dann Iso-

propytchlorid (CfUCHCI, Melhylenchlorid (CH.CI,) oder Dichlor-
athylen IC, H, CI,). die alle wegen ihres hohen spezifischen Volumens
dazu gut geeignet sind Beachtensiveit ist, dass der Druck dieser
Kältemittel aul der Saug- und der Druckseite des Kompressors,
sowie auch im Stillstand, unterhalb der Afin0Sphäre liegt, womit
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Abb. 9. Kiesbank-Abtrieb (franz. Km. 37,6) infolge Herüberdrückens des

Wassers durch die Buhne bei bad. Km. 36,000. Q 462 m'/sec (14. März 1932).

Abb. 10. Ausgebaute Buhnenreihe am rechten Ufer bei Marien,
bei Niederwasser, Q 478 m»/sec, bad. Km. 118 bis 119 (26. März 1932).

Der gegenwärtige Stand der Bauarbeiten an der Rheinregulierung Kehl-Istein.
Nachdem im Frühjahr 1931 mit dem Bau der

Rheinregulierung Kehl-Istein („Strassburg Basel") unter der
Leitung der Badischen Wasser- und Strassenbaudirektion
(Oberbaurat Karl Spiess, Karlsruhe) begonnen worden ist,
wird es für die schweizerischen Fachkreise von Interesse
sein, über den Fortgang der Arbeiten an diesem 60
Millionen-Werk unterrichtet zu werden. Das Ausführungsprojekt

haben wir bereits zur Darstellung gebracht, es sei
deshalb hier darauf verwiesen.1) Für unsern von nun an
halbjährlich erfolgenden Bericht hat uns das Eidg. Amt
für Wasserwirtschaft die amtlichen Bauberichte sowie die
photogr. Aufnahmen8) freundlich zur Verfügung gestellt.
Da die Widergabe von Tabellen mit Zahlenangaben für
eine weitere Oeffentlichkeit weniger von Interesse ist, als
ein anschauliches Bild, haben wir auf Grund der genauen
Zahlen die schematische Darstellung in Abb. 1 und 2
angefertigt, worin die Leistungen der einzelnen Teilstrecken
zusammengezogen, und (da im allgemeinen von unten nach
oben gearbeitet wird) jeweils vom untern Ende der betr.
Teilstrecke aus in die Uebersichtspläne eingetragen sind.
Dadurch entstehen zusammenhängende Strecken, die insofern

nicht der Wirklichkeit entsprechen, als sich die Bau-

') In Band 85, Seite 179 ff (April 1925), mit zahlreichen Plänen.

2) Mit Ausnahme von Abb. 14, der eine eigene Aufnahme, von
einem Schleppdampfer aus, zugrunde liegt, als Detail zu den Abb. 13

und 9. Red.
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3 Änderung der vorhandenen Regulierung

Abb. 3. Der Ausführung zu Grunde liegendes Bauprogramm,

leistungen nicht so stetig aneinanderreihen, weil mit dem
Bau jeweils an den örtlich geeignetsten Stellen begonnen
wird. Für die hier bezweckte allgemeine Orientierung
erscheint aber diese Schematisierung übersichtlicher.

Die bautechnischen Einzelheiten sind, wie eingangs
bemerkt, hier schon beschrieben worden (1925). Es sei

in Erinnerung gerufen, dass durch beidseitigen Einbau von
senkrecht zum Ufer liegenden Buhnen (Abb. 4 bis 7) ein stabiles
Fahrwasser in einer Niederwasserrinne (bei Q 525 m3/sec)
von mindestens 2,0 m Tiefe auf 75 m Sohlenbreite
angestrebt wird; Abb. 8 (S 93) zeigt beispielsweise die Projekt-
Profile eines Stromkilometers bei Rheinau: bei Km. 91,297
und folgenden Profilen wird ein rechtsufrig anliegender
Kolk durch Buhnen abgeschnürt und dadurch der Strom
veranlasst, die dort liegende Kiesbank abzuschwemmen
und planmässig in den nächstfolgenden untern Kolk zu
verlagern. Um die Bildung neuer Kolke zu verhindern,
werden, wo nötig, die einander gegenüberliegenden Buhnen
durch Grundschwellen in der gewollten Höhenlage der
Flussohle miteinander verbunden. Da man hierbei aus
ökonomischen Gründen die möglichst wirksame Selbsthilfe
des Stromes für die Massenbewegung auslösen will, muss
man mit dem Ansetzen und Verlängern der Buhnen
individuell vorgehen, d. h. zuerst jene Stellen wählen, die
möglichst aussichtsreich erscheinen. Die Abb. 9 zeigt diesen
Vorgang der Abschwemmung einer linksufrigen Kiesbank
durch das von den rechtsufrigen Buhnen nach links
gedrängte Wasser. Wo diese Arbeit des Stromes nicht
genügt, wird durch Baggerungen nachgeholfen. Die weitern

Bilder veranschaulichen die Bauanlagen, sowie das
Zurüsten und den Einbau der Buhnen; die Unterschriften
geben die nötigen Erläuterungen. Es hat sich als vorteilhaft

erwiesen, Senkwürsten mit Faschinenhüllen (Abb. 15,
hinten) einen Durchmesser von mindestens 1,0 m zu geben,
da hierdurch die Senkwürste von etwa 10 m Länge ein
grosses Gewicht erhalten und dem Baukörper festern Halt
geben; ausserdem ist die Arbeitsleistung pro m8
Baumasse besser als bei Senkstücken von kleinerem
Durchmesser. Noch widerstandsfähiger sind Senkwürste mit
Drahtgeflechthülle, die auf den Grundschwellen und Buhnen
verwendet werden, die starkem Wasserangriff ausgesetzt
sind (Abb. 15 und 16). Welcher Grössenordnung diese
Bauwerke sind, erhellt daraus, dass bis zu zwölf Senkwurst-
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Abb. ,2. Schematische Darstellung des Bauzustandes der Rheinregulierung am 31. Dezember 1932. — Nach den amtlichen Baubertchten zusammengestellt.
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